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INTERNATIONALE AUSSTELLUNG FÜR ANGEWANDTE
KUNST, PARIS 1925

(cf. «Das Werk: 1923, Heft 10, Seite XX, und 1924, Heft 2, Seite 50)

National- und Ständerat haben folgende Vorlage des Departements des Innern für einen Bundesbeschluss

angenommen: «Der Bund erleichtert den schweizerischen Interessenten die kollektive Teilnahme an der
Internationalen Ausstellung für moderne dekoratice und angewandte Kunst 1925 in Paris. Zu dem Zwecke
bewilligt er einen einmaligen Kredit in der Höhe von 300 000 Franken.»

GEWERBEAUSSTELLUNG WÄDENSWIL
Eine kleine, im Umfang beschränkte Ausstellung ist in Wädenswil am Sonntag, den 27. April 1924

geschlossen worden. Es galt, die in dieser grossen, stattlichen Ortschaft ansässigen und tätigen
Gewerbetreibenden, Architekten und Maler zu vereinigen, und diese Zusammenarbeit darf dank der restlosen

Anspannung aller Mitwirkenden als gelungen bezeichnet werden.
Mitglieder des Werkbundes amteten gemeinsam mit solchen des Organisationskomitees als beratende

Instanzen, der die zur Ausstellung bestimmten Gegenstände vor ihrer Ausführung in Entwürfen und Plänen
unterbreitet wurden. Durch diese freundschaftliche Beratung wurde der Ausstellung ein guter Dienst
erwiesen, indem dadurch gelang, Kopien zu vermeiden und schlechte Einflüsse fernzuhalten. In diesem

Vorgehen lag auch der gute Kern der Veranstaltung, die für die Bauerngemeinde Wädenswil zu einer
erzieherischen Angelegenheit wurde. Wenn trotz aller dieser Vorzüge der Ausstellung kein zahlreicher Besuch

beschieden war, so hat sie dies mit vielen anderen Veranstaltungen gemein, wo auf zirkusmässige
Nebenanlässe Verzicht geleistet wurde. Diese Erfahrung lehrt, dass in Zukunft derartige Ausstellungen auf dem

Lande möglichst klein und instruktiv disponiert werden müssen. Dadurch werden beträchtliche Kosten und

übergrosse Anstrengungen für eine kurzfristige Sache vermieden. Auch Hessen sich solche Veranstaltungen,
nach dem Bedürfnis, zu Wanderausstellungen für das zürcherische Land ausbauen. Dies sind Projekte, die
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bereits 1922 ausgearbeitet vorlagen und leider durch die Aufhebung der Zentralkommission der Gewerbemuseen

Zürich und Winterthur nicht verwirklicht werden konnten. Dass eine stattliche Zahl tüchtiger
Künstler und Handwerker auf dem Lande ihre Tätigkeit ausüben, zeigte die Wädenswiler Ausstellung zur
Genüge. Die lithographischen Arbeiten waren mit H. J. Wälli, die dekorativen Arbeiten mit Haldimann und
Kündig gut vertreten. Die schönen textilen Arbeiten stammten in der Hauptsache von Fanny Hürzeler und
Hermine Leuthold; gute Leder- und schöne Bucheinbände von Sophie Hauser. Die ausgestellten, durchwegs
einfachen und sympathischen Wohnräume wurden in der Hauptsache nach Entwürfen von Wädenswiler
Architekten durch einheimische Schreiner ausgeführt. Die kleine Kunstausstellung sowie die als
Wandschmuck in den erwähnten Räumen dienenden Bilder enthielten Arbeiten der uns bekannten Maler Hosch.
Reinhold Kündig, Zeller und P. Haldimann.

Die ganze Aufmachung der Ausstellung, eine Haupthalle mit ringsum anschliessenden kleinen
Ausstellungskojen, war eine sachliche und für den Besucher sympathische architektonische Ueberraschung. Sie

lag in Händen des um die Ausstellung verdienten Architekten Hans Streuli in Wädenswil.
Am Schluss der Veranstaltung sprach Herr Dr. A. Baur aus Basel, unterstützt mit zahlreichen

Lichtbildern, über Handwerk und Hausrat. Alles in Allem ein schönes Beispiel des Werkbundgedankens, das

nicht nur grösseren Städten, sondern auch kleinen Gemeinden zur Xacheiferung empfohlen werden kann.

Alfred Altherr.

PERSONALIEN
Herr Paul Perret, der hochgeschätzte Generalsekretär des «Oeuvre», ist am 9. April zum Mitglied des

Genieinderates von Lausanne gewählt worden. An seiner Stelle übernimmt Herr Fred Gilliard, Architekt
B.S.A., das Generalsekretariat des «Oeuvre».

AUS ZEITSCHRIFTEN
Das Märzheft 1624 der «.Innendekoration» (Verlag Alexander Koch in Darmstadt) ist dem bekannien

Berliner Architekten Bruno Paul gewidmet, der kürzlich seinen 50. Geburtstag gefeiert hat. Der eingehende
Text von Max Osborn begleitet eine Reihe guter Abbildungen nach Bruno Pauls Arbeiten.
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